
Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

319 Lackawanna Avenue.

Veraeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vertheile beim
Kaufe von Taschen» und Wanduhren. Schmuck-
sachen. Silberwaaren ic. bei

Frerman
erhalten kann. Ein großer und eleganter Vor-
rath der neuesten Muster, auf die solideste An
verfertigt, fortwährend vorrälhig; alle ver-

kauften Artikel werden garantirt
Reparaturen an Uhren und Juwe-

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.
Zieht am t, März nach dem neuen Bläser

Gebäude, Ecke Penn Ave. und Svrueeslraße.
C. W. Freeman,

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen»

der Hinterlassenschaft der verst. Eatharine
Schadt augehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen -

2 Lot« an Marionstraöe, zwischen Wpoming

und Wasbington, 40 bei 162 guß zur Alle».
t Lot an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave,, 40 bei 202 guß.
7 Lot« an Adam« Ave., jede 40 bei 162 guß.
Di» Wohnhäuser No. 1409 und 1411 San»

je 46 bei 232 guß/
Hau« und Lot No. 410 Olivestraße, jwischen

Wyoming und Washington.

dingungen «erkauft von

Sha«. Tropp, Exekutor,
415 N. Washington Ave.

Heizofen zu verkaufe»:
Sin Ofen in gutem Zustand, für ein nicht zu

großes Zimmer. Billigfür Baar. ?Wochen-
blatt" Office, 511 Lackawanna Avenue.

Zu verkaufen.
Ladentische und Regale (<?ount«rs »nä

Stiolvss) des Stores im Odd FillowS Halle
Gebäude. Nähere Auskuns» bet Herrn E. D.
Neuffer. 528 lackawanna Avenue.

Farm zu verkaufen

steht au« 85 Acker? 50^von welchem urbar ist
und der Rest Waideland. Hat ein Iostüdigrs
Hau« in gutem Zustande, große Pferd- und
Kuhscheuer, nebst anderen Grbäulichkeiten; ist
gelegen in Madisin Township, 2j Meilen von
MoScow, an 21. Straße. Zu erfragen bei
Frau I. W. Brock, 714 Adams Avenue.

Zu verkaufen:

312 Wyoming Ave.

Stellegefnch.

Ossi«.

Die Stadtwahlen finden am

nächsten Dienstag, den 17. Februar,
statt. In den Wards mit ungeraden
Zahlen sind Mitglieder des Common
Councils zu erwählen, in den anderen
Aldermänner. Nicht die Politik, son»
dern nur Fähigkeit und Ehrlichkeit der
Kandidaten sollten bei Stadtwahlen in
die Wagschale fallen. So lange es
nicht jeder Bürger fllr seine Pflicht er-
achtet, nur sür ehrenhafte: Stadtver-
walter zu stimmen, so lange werden wir
durch korrupte und in vielen Fällen
läufliche Subjekte mißrepräsentirt sein.

Die Wohlfahrt der Stadt und das
Interesse der Steuerzahler erfordern
dringend einen Wechsel des bisherigen
Systems.

Stadtratb.

Eine gemeinschaftliche Sitzung
beider Zweige des StadtratheS wurde
Donnerstag Abend abgehalten, welcher
Herr Sanderson vorstand.

M. I. Donahoe, W. W. Williams
und Dennis I. Roche wurden als Be-
sichtiger für Webster Abenue und Alley

erwählt.
Als Besichtiger für die Nivellirung

gewisser Straßen der Westseite wurden
John Ward, Alex. Dunn und Thos.

Leyshon erwählt.
Der Select Council trat dann zu

einer regelmäßigen Sitzung zusammen.
Eine Resolution passirte, welche den

Stadtgeometer und Herrn Mattes er-
sucht, die Thunlichkeit der Eröffnung
von Vinestraße, von Irving zur PreS-
cott, zu untersuchen.

In einer Zuschrift ernannte der Ma-
yor. Frank Gleason und Stephan Dyer
von der S. Ward als Polizisten. An
das Polizei Comite verwiesen.

Folgende neue Vorlagen wurden ver-
lesen : Für eine gemeinschaftliche Sitz-
ung am ersten Donnerstag im März,
um Besichtiger für Sewers in einem
Theile de« sechsten Distrikts zu erwäh-
len ; daß der Mayor, Straßenkommis-
sär und Stadtgeometer Schritte thun,
um die Auffüllung des Flußbettes in
den Stadtgrenzen zu verhindern ; einen
Theil von Meridian Straße aufzugeben
und die sechste Straße in der IS. Ward
auszudehnen.

Erste und zweite Lesung passirten fol-
gende Verordnungen: Für Seitenwege
aus Steinplatten und Rinnsteine m

Theilen der 17. Ward; daß die
People's Straßenbahn Co. ihr Geleise
an Main Avenue verlängern darf.

Der Common Council hatte un-
terdessen gleichfalls eine Sitzung abge-
halten und eine Verordnung pafsirt,
welche die Stadtbeamten ersucht, zum
Besten des Tilgungsfonds Anlagen zu
machen. Ferner passirte eine Verord-
nung für einen Sewerdistrikt No. 10.

»S'Bestellt das ?Wochenblatt" ?et
enthält alle Nachrichten ?nur >2.00.

Gerichtliche«.

Charles Gilgallon von Provi-
dence, des Verkaufs von berauschenden
Getränken ohne Lizens überführt, wurde
von Richter Günster in eine Strafe von
?6VV, die Kosten und fünf Monate Ge-
fängniß verurtheilt.

John McNab von Pine Brook,
über dessen Fall wir seiner Zeit aus-
führlich berichteten, sollte bei der dies-
maligen Gerichkssitzung prozessirt wer-
den, doch war die Klägerin wieder nicht
erschienen. Das Gericht mußte daher
seine Entlassung anordnen.

Das Schicksal der Zollstraßen,
welche unwillkürlich an die alte Zeit der
Raubritterherrschaft erinnern, scheint
besiegelt, denn eine Schranke nach der
anderen fällt. Durch gerichtlichen Er-
laß ist jetzt auch die Newton und
Scranton Turnpike zu einer zollfreien
Landstraße gemacht und die County
Commissäre sind angewiesen worden,
der Companie die festgesetzte Entschä-
digung von K5500 auszuzahlen. Hof-
fentlich macht man der nach der ?Beech"
führenden Zollstraße nun auch bald den
Garaus.

Au« dem oberen Tbale.
Thomas, ein Sohn des Gruben-

aufseherS Palmer in Jermyn's Kohlen-
werk zu Priceburg, fuhr am Freitag mit
anderen Knaben in der Carriage des
Schachtes aufwärts, als dieselbe mit
einem plötzlichen Rucke stillstand. Der
junge Palmer verlor das Gleichgewicht
und stürzte den 200 Fuß tiefen Schacht
hinab, wo der Körper furchtbar ver-
stümmelt anlangte.

(Archbald Correspondenz).
Herr A. V. Gerbig ist erkrankt.
Eine Preiskeilerei belustigte am

Mittwoch hier eine Anzahl Raufbolde.
Mit Ausnahme von John Otto

für Schuldirektor ist das ganze demo-
kratische Ticket grasgrün.

George White, früher von Ear«
bondale, übernimmt am 1. April das

Hotel von Peter I. Ort.

Der Frauenverein der deutschen
Prsstyterianer Gemeinde hält am
Mittwoch Abend, den 18. Februar, im
Basement der Kirche einen Bazaar ab,
bei welchem Handarbeiten jeder Art
zum Verkaufe ausgestellt sind uyd Er-
frischungen servirt werden.

Adolf Lalloz, Kutschenfabrikant, 119
Sarrollsiraße, Bussa10,

Da« Thal abwärt«.
Der im Old Forge Schacht No. 1

arbeitende Bergmann Thomas Hudson
hatte am Samstag Morgen eine Spren-
gung gemacht und war wieder an seinen
Arbeitsplatz zurückgekehrt, als sich nach-
träglich noch eine Kohlenmasse von der
Decke löste und ihn erschlug. Hudson
hinterläßt eine Witlwe mit fünf Kin-
dern.

Taljlorville. Herr Pastor Wm.
Schmidt nahm am Samstag die Trau-
ung des Herrn John Streun mit Frl.
Anna Reiter vor. Die Hochzeitsfeier
fand im Holel des Herrn John von
Weisenfluh statt.

An den Taylor, Pyne und Holden
Gruben ist heute Zahltag.

?'Werden alle Gesuche genehmigt,
l so erhalten wir zum April hier sieben

neue Wirthschaften.
Aaron Evans, dem >n der Holden

Grube der rechte Arm abgeschnitten und
der linke furchtbar verletzt wurde, ist
auf der Besserung und man hofft, den
linken Arm erhalten zu können.

John Huggler, der vor einiger
Zeit in der Taylor Grube verunglückte
und vier Wochen arbeilsuntauglich war,
hat vom Tonti Orden eine Krankenun-
terstützung von <lOO erhalten.

Der Tod rief am Freitag Morgen
einen alten und geachteten Einwohner
von der Pyne nach nur kurzer Krank-
heit ab, nemlich Simon Banholzer, der
sein Alter auf 57 Jahre brachte. Der
Verstorbene war Wittwer nnd hinter-
läßt einen Sohn und zweiTöchter. Er
war lange Jahre StaUboß der D. L. >k
W. Co.

VittSton.

In dem Luchsinger'schen Gebäude
an Nord Main Straße brach am Sam-
stag in der Frühe ein Feuer au«, das
ohne große Schaden gelöscht wurde.

Herr Bürgermeister Louis Seibel
hat sein Amt so ausgezeichnet verwal-
tet, daß er wieder einstimmig nominirt
wurde. Seine Freunde zweifeln an

seiner Wahl nicht und er verdient die
ungetheilte Unterstützung aller Bürger,
besonders der Deutschen.

Zwischen der Junction und den
Coxton Werkstätten ereignete sich am
Donnerstag Abend ein Zusammenstoß
zwischen einem Arbeiter- und einem
Kohlenzuge. Von der aus zehn Perso-
nen bestehenden Bemannung des ersteren

retteten sich sieben durch Abspringen;
Martin Finneran trug so schwere Ver-
letzungen davon, daß er aus dem Nach-
hausetransport starb, während Martin
Gerrily lebensgefährlich verletzt wurde
und John McNamara drei Rippen
brach.

Sine reine und zuverlässige Medizin ist
der Erttakt aus Wurzeln, Bläitern, Rinde und
Beeren, Burdock Blood Bliter«. Aurirl alle

Krankheiten de« Blutes, der Leder und Nieren,

Wayne County.

In meiner Familie sind Dr. Aug.
König's Hamburger Familien. Medizi-
nen gerngesehene Hausmittel; sie hel-
fen stcts.?Franz Michel, Cedar Falls,
Wisc.

W. H. Krantz hat da« Interesse
von Gaylord und Davis in der Hone«-

dale Schuh Companie ausgekauft und
die neue Firma wird Krantz und Bau-
mann heißen.

Der Condukteur George Perry,
an der Del. <d H. Frachtbahn zwischen
Honesdale und Waymart angestellt,
wurde am Montag Abend an den Ho-
nesdale Docks zwischen einer Lokomo-
tive und einem kleinen Gebäude ge-
quetscht und so schwer innerlich verletzt,
daß er nach einigen Augenblicken ver-
schied.

Die Gefahren der Huodelieb-
haberei.

Hin und wieder dringen aus den
medizinischen Hörsälen und Kliniken
Mittheilungen über Krankheiten in die
Oeffentlichkeit, die, obwohl sie den ärzt-
lichen Kreisen im großen Ganzen nichts
Neues bieten, aus das große Laienpub-
likum wie eine warnende Ueberraschung
wirken. Es giebt eine Anzahl von
Krankheiten, die aus'unseren täglichen
Beschäftigungen und Gewohnheiten.ent-
stehen können, ohne daß wir. bei der
allgemeinen Sorglosigkeit in dieser Be-
ziehung, eine Ahnung davon haben.
In diese Kategorie gehört ein Fall, den
dieser Tage Professor Nothnagel (Wien)
in seiner Vorlesung besprach. Er stellte
seinen Hörern eine den besseren Stän-
den angehörende Dame vor, die seit
einiger Zeit mit einem gefährlichen Le-
berleiden behaftet ist. Es handelt sich
dabei um einen in die Leber gelangten
thierischen Schmarotzer, eine Art Band-
wurmes, der lediglich von einen Hunde
in den Körper der Kranken übergegan-
gen sein kann. Hofrath Prof. Noth-
nagel betonte bei dieser Gelegenheit,
daß solche Krankheitsfälle in letzter Zeit
sich auffallend mehren und lediglich aus
der Ausdehnung der Hundeliebhaberei
zu erklären sind. Insbesondere seien
eS die kleinen, zierlichen Schoßhündchen,
die in dieser Beziehung gefährlich sind.
Gerade die scheinbare Reinlichkeit dieser
Hunde ist von Uebel. Man sieht oft,
wie die Hunde sich stundenlang mit der
Zunge putzen, wobei eS leicht geschieht,
daß die kleinen gefährlichen Schmarotzer
an der Schnauze hasten bleiben, um

alsdann bei etwaigen Liebkosungen fei-
ten« der Herrin auf die Letztere überzu-
gehen. Sie wandern dann durch den
Speisetrakt in das Innere ein und setzen
sich an ihrem Lieblingsorte, in der Le-
ber, fest, wo sie ihre Gehäuse in der
Form einer bedeutenden Geschwulst an-
legen. Auch auf andere Organe, auf
Herz und Gehirn können sie übergehen
und tödtlich wirken. In Wien, Jena,
Königsberg treten diese Krankheiten
verhältnißmäßig häufig auf, namentlich
bei Damen, die den besseren Ständen
angehören, und es unterliegt keinem
Zweifel, daß dies die bedauerliche Folge
der in diesen Städten besonders ent-
wickelten Schoßhündchenliebhaberei ist.
So gut wie unvermeidlich ist das Auf-
treten dieser Krankheit nur in den nor-
dischen Gegenden, wie Grönland, Is-
land, Lappland, wo die Lebensweise eS
mit sich bringt, daß der Herr und der
Hund, der zur Existenz als unbedingt
nothwendig betrachtet werden muß, in
einem Gemache zusammen leben und
schlafen ; aber bei uns könnte
führte Professor Nothnagel aus?schon
aus sanitären Rücksichten von dem
Hundesport in Familien ablassen und
das hierbei ersparte Geld lieber der Er-
ziehung armer Kinder, oder sonstigen
wohlthätigen Zwecken zuwenden.

Die Frage, warum so wenig ameri-
kanische Mädchen heirathen, macht eine
hervorragende englisch - amerikanische
Schriftstellerin Kate Gannett Wells
zum Gegenstande einer eigenen Ab-
handlung in der neuesten Nummer der
?North American Review". Den er-
sten Grund der Abnahme der Ehe-
schließungen findet sie in der zuneh-
menden Gebildetheit unserer Damen.
Sie lesen nicht nur ungeheuer viel und
schreiben zum Theil selber, sondern sie
stopfen ihre Köpfe mit Romanen, in
denen die Männer eine erbärmliche
Rolle spielen. Dies fülle sie mit Ab-
scheu gegen die Ehe. Ein zweiter Grund
liegt nach der Gewährsmännin in der
Abneigung der heutigen Damen gegen
die schmerzvolle Sorge, welche das Ge-
bähren und Großziehen von Kindern
macht. Ihr Ideal ist die Stellung ei-
ner jungen Wittwe mit nur einem Kinde
und einem Bankaccount. Ein dritter
Grund liegt darin, daß unsere Ladies
alle niedrige Arbeit scheuen. Mit dem
ehelichen Leben aber ist die Führung ei-
nes Hauswesens doch in der Regel ver-
bunden. Die im Obigen angegebenen
Gründe treffen zu; es ließen sich aber
Wohl noch weit mehr anführen.

Das ?Wochenblatt" enthält den
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse. ?Nur?2.Vo.

Neue Anzeigen.

Danksagung.

r. ZD e stpfa h l^.

Zährlicher Maskenball

Harmonie Halle, Dunmore,

Freitag, 13. Febr. ?«»!.

Erfrischungen aller

August Wähler«

LMwtmna Falben Fabrik,
I<ZZB Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

John Thiel.
Kunden-Schneider,

714 W. Lackawanna Ave.

langjährige iirkahrung al» Zuschneider Rur
die allerbeste Arbeit wird geliefert

Begräbnißplätze.
gelegenen bei Mi-
noola einzelne BegräbnißpläYe oder ganze Lot»
zu billigen Preisen und günstigen Bedingungen
zum Kauf. Zu erfragen bei

John Klein, Präsident,
oder 436 Alder Straße;

621 Birch Straße. 4,6 m
Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre

haben Andere veranlaßt, in

Andreas Grampp,

Herren-Schneider»
42S Penn Avenue, nahe den

ChaS. Fischer'S

Familien - Store,
SIK Lackawanna Avenue.

Hand. Futter, Porzellan» and Topfwaaren ic.

Sine gute Auswahl Schnittwaaren edenfall«
oorräthig, wie alle Arten Waaren, wrlche
man für allgemeinen Familiengebranch nöthig
hat.

...
.

Da« deutsche Publikum ist freundlichst ein

..laden , s
Oarpets,

Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Library GebSade, Wyoming Ave

Zweiggeschäft in PittSton.

Jährlicher Skchnuugs-Abschluß
dir

County Commtssare
von

Lackawanna County,

am ö/zanuar 1891.

Eountp Kommissäre....?. »>140,957.66

Einnahmen über Ausgaben 5 26,1 i 8,28
Asfeßment«.

Befahl« für Ausfertigung de»

für Duplikate, etc,......?. .'t <582.27
Lackawanna Ackirbau Gesellschaft. l00.00

Brücken.
E. A. Perlins k Co, ei-

629.00
3. G. Bailer, Brücken-

Sreek. Lehigh Tsp 375-00
E. A. PerkinS Co., ei-

Ereek, Lehigh Tsp 315.0i>
Inspektion neuer Brücken 59.5»
Brücken-Besichtigung 50.685 1,720,18

Bezahlt laut Besitz vom 12. Mai
1885 700.00

Zeugen....'. - 8,780 28
Gerichts-Ausgaben.

Ausrufer, TipstaveS
und Bote 5 3,837.00

Stenographisten 3,689.40
"

206.00
Großgeschworene-..».. 1,318.20
Trurerse Geschworene. 5,134.20
Petit Geschworene,,.... 6,082 02

"Schreib«/".'!'.'..!'.'!'. 473.34
llonstables für Berichte t,2>?,82
Gerichtliche Referee«... 1,280,00
Vermischte» 23,315 25

lobn Morris für 657.00
H T Köhler für V9.. 667 o>'
Geo. Perry für W ... 668,405 t,682,40

H. L. Halstead, "
... 1.095.50

A. F. O'Bople, "
... 1,106.00

A. F. O'Loplr, Mei-
lengeld 980

«,500.00
T. F. Wagner, Assist.. 91000
L. «. Watte« Anw-» 500,00» 6,206.80

Tounty-Beamlen Gebühren.
H. M. Edwards, Di-

striktanwalt 5 5.105 7t
T. E. Reynolds, De-

tektiv 1,105.00
W. G. Daniels, Er

Gerich,Sschreiber 3,357.10
I. H. Thomas, Ge-

richtSschreiber 1,167.97
W. Z. Lewis, Er

Scheriff 65.19
E. Robinson. Scheriff 3,155.73
ThoS. H. Dale, Pro-

thonotar» 251.13
E. D. JenkinS, Recor-

der 350.00
Daniel I. Sampbell,

Schatzmeister 104.005 14,66186

EourthauS Grundstück.
Erhöhung des?eiten-

weges, GraSmä'hen,
ete 388.85

Wahl-AuSgabe».

Wahlbeamte, Wahl-
plätze, etc 5 5,033,82

ti»n 590.00

mulare 39.25
Neue Slimmkästen,... . 38.70
Schlösser und Repara-

turen 4.73

Wahl-E onteste.
Zeugenbebühren in

dem Dale-MeDo-
Tontest,^.. ....5 12 71

Thomas und Lusick 13,444,965 13,457.67

Oestliche« Zuchthau«.

Gefangene pro 1889 1,602.31
Inquest« .

griedenSrichter 414,08

auf Wildkatzen, Füchse,
Wiesel, nedst Beam-

Oeffentliche Gebäude Ausgaben
Gerichtsgebäude.

1,704.50
Gas, Wasser, Brenn-

material 1,754.87
E. P Groß, Uhren-

Beaufsicht ger 155.00
Neue Möbeln und Re-

raturen 618 30
Telephon-Miethe 108.(H
Waschen, Putzen, Rei-

»igen 212.57

Ave. Eingang 30.00

Seife, Bürsten, Besen
ete I 1M.13

Aschefahren, Wegerei-

Vermischtes 4.95
Feuerversicherung 330.00 5 5,225.26

Gefängniß-Ausgaben.
Scheriff, Gefangenen-

kost 5 8.064.00
Salaire von Wächtern > .5,880.00
Feuerung Ga«, Was-

ser, elektrische« Licht. 2,125,67
Kleidung, Schübe und

Bettzeug für Gefan-
gene 434.43

bau«..?. ....... 182.50

liche« Salalr 290.25

521.47
Besen, Seife, Bürsten,

etc 193.86
Feuerversicherung 9U.00
Sewer Reparatur....» 2R>.38

im Hof /?. 41.40
Telephon-Miethe 54.00
Vermischte» 1.25

mulare, e!c,...5 1,935.55
Publikation der jährli-

chen Abrechnung,..» 1,725.00
Zur» Liste, Gericht«-

Lackawanna Jurist.. 391.37

Steuerverkäufe etc.. 114.505 4,167.42

R egistration.

Assessoren, Wählerre-

5 2.520,88

Wege-Besichtigung.

Vermesser und Besich-
tiger 254.54

636.00

Adam Ave. A«phalt,...s 2,508,18
Linden Str. Asphalt.. 2,284.13
Bilanz anWashington

Avenue 125.315 4.917.62

StaatS-Rechnung.

E. H. Bailep, Rech-

Recorders Register,

Gericht« Schreiber«,
1889, 105.50

5 1.265.39
Verschiedene«.

Briefmarken, Couverte
et« 5 67.00

Legale Ausgaben 51.00
Irren-Hospital, Dan-

ville, Unterhaltung

Wanna Tounty 365.00
Ertra Schreiber, etc... 145.02
Zurückerstattete Steuer 150^9?5 778.41

W"inll°'SerieK 5 121.851 53
Schatzmeister D. Z. Tampbell machte fol-

AuSgaden vom allgemeinen Eount,

Jntercss-n an Eountp BondS 5 12,250 00
StaatSsteuer an Anleiben

256 zz

nen Eountp gond 5140,957.66

Juni 5 31,500.0 >

Tilgungsfond, 5172,457.66

D. I. Campbell in Rechnung mit Lackawanna County.
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Bilanz, >593.25.

25.050.0N
! B-111 Staate fällige« ein Drittel. 4,239,35
l Bettag der für 1890 kollektirten

! Baar im Tilgungsfond für nicht
i präsentii te, fällige Bond» 9,500.0»

TourthauS Gebäude 212.000.00
Möbeln und Einrichtung desselben 23,500.00
EourlhauS Grundstück, veran-

schlagt
Eountp Gefängniß 12?,0>0.0tt
Möbeln und Einrichtung desselben 3, 00 00
Gefängnißgrundftück 23.000.00

Total-Aktiva 5 633,903.37
Aktiva über Verdindlichkeiien.., 424.40<37
Wertbabschätzung sür >»90,,,.
Veranschlagte Ausgaben für

1891 168,500.0»
Countpsteuer Duplikat für '9O. 118.17856
StaatSsteuer Duplikat für '9o. 14,616.1 j

H. L. Hal ead,
I. I. Slanagba»,

E-unt, EommMre.j Attest- D.W Powell. Schreiber.

Total-Abschähung von Geldern auf Inter-
essen, Bond«, Mortgage«, ludgmentS, ete.,
asseised in lackawanna Lount, für das Jahr
189 > und einer StaatSsteuer von 3 Mills un-

>u""Mlls'.,?!!'.^!!',^°,".^!^!!.'.s^2^7lB,»s
Be,ablt an Prothynotar T. H. Dale

für Beglaubigungen in 1889, lau«

Gese».. 232.40
Beiahl« an Rerorder S. D. JenkinS

für Beglaubigungen. Uebertrag-
ungen etc. in 1889, laut Gesetz,,. 124.50

Schatzmeister« Eommission 127.18
Bezahlt an StaatSschatzmeister M.

A. Bo,n 7., 12.233.97

512,718.05
Laut Gesetz vom 1. Juni 1889 ist eindrittel

de« an den Staatsschatz einbejahlten Nettobe-
trage« wieder an »a« betreffende Sonnt, zurück-
zuzahlen, um die Aosten de« Ass-Bment und der
Eollektion der 'S taatSsteuer zu decken. Dem-
nach ist Lackawanna Eount» zu einem Rabatt
von 5«,239,35 für 1890 berechtigt. Dieser
Betrag ist am 23. Januar 1891 vom Staat«-

Verbindlichkeiten.

»574,500
5 Pro,. Bond», Ausgabe 1. Juni

1883 75.000

tBB5 .' .'. «>.OOO

Total der fundirten Schuld 5200,500
*55,000 dieser Ausgabe sind seitdem einge-

trages bleibt Sountyschuld».?. 5200,000

ten Fiskaljahres 241,000

Reduktion während des Jahre»,,. 5 41.000

Aktida.
Baarbestand de» Tountv Zond».. 5 61,043.66

" des Brücken Fonds. 9,668,85 i
de« Staat» F»nd«... 3,957.57 >
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